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Von  Maria-  Scheünach

Sd'iön  einige  %ale  hätte  der Bauei.  die t»esfölage'nen  aFinster- "sdieiben  in der Stube  mit  seinem Rodkärmel  abgewis*t.  Eben
tut  er es wieder-urfö  sffiaut  angestrqngt  d.en Dorfweg  entlang,
dann  ma*t  er'  eirien  Bli*  quf die große  'Sahwarz'wälderuhr,'
sieht  'neuördings  hinaus,  wis*t  yieder  über  die  nässenden
&heiben,  als könne  er besser dur*  die Winterabendtrübe  sehen,
und  -man  hört  ihn  jetzt  murmeln:  ,,Sie müssen  doa'i jeden
Augenbli*  'kommen."

Die  Stubentür'  wird  aufgemad"it,  eine Frau,  augensföeinli*
die.-Wirtsd'füfterin,  stedct.  den.  Kopf  durd'i-  den Spält,  denq  sie
fragt:  ,,Bauer,  soll  id'i die Lampe  anzünden?"  ünd  ohne  dessen
Antwort  abgewartet  zu.haben,  fähr-t  sie gesd"iäftig  fort,  indem
sie  ganz eintritt:  ,,Zum  Naaitmahl  gibt  es Sauerkraut  mit
heißer  Blutwurst,  was  alle,gern  mögen!'.  -  ,,Nur  ifö-nit':
s*munzelt  der Lindentaler,  det" Tpn  widerspri*t  aber  ganz
aer Xußerung,  hastig kniipft  er energisfö an, a%s et die- An-stalten  seiner  Wirtsa'iäfterin,"  die Vorhänge  zu s*ließen,  wahr-
nimmt:  ,,Mach  mir  ja kein  Lidxt!"  -  Kopfsföiittelnd  verlffißt
die  Frau  die Stut»e. Wie  sönderbar  Heute der Bauer  tut? Er
scheirit  aber dod'i  reföt  gut  aufgelegi  zu sein.

Ja, der Lindentaler  erwartet in dieser Stünde. etwas Be-sonderes.  Sein  einziger  Sohri' Paul,  .b.ei dessen  Geburt  seine
liebe,  unvergessene  Gattin  starb,.hai  mit  Auszei*ffiung'die
I:andwirtsdiaftssghu1e  absolviert.  - Das  Vorzugjz,eugnis  freute
den Vaier  ii):ier alle  Maßen.  Nun  hat  er dem brave#  Bursd'ien
erlaubt,  daß er einen Skiurlaub  auf  der Alm  verbringen  'dtrf'.
Am  heiligen  Abend,  der morgen  gefeiert  'wird,will  er zurii*'
sein und mit  seinem  Vater zur  Mette gehen. Zur Belo%ungdes Fleißes  und  als Ansporn  für  die weitere  gute Erfiillung  der
Bauernpfli*t  hat  der  Lindentalpr  für  seinen  Sohn  einen  neuen
Traktor  gekauft.  Heute  soll dieser  geliefert  werden..Im  Stadel
will  er  ihn  bis  morgen  untörbringen  laqsen,  'um  dann  -zur
Weihnad'itsbescherung  seinen Sohn aamit  zu iiberras*en.  Das
wird  eine Freude  werdenl  Der  Liridentaler  mfü  si*  im Kopf-
alles sdfön  aus und  späht  durchs  Fenster;,  'ob das Firmenauto
mit  aem  Traktor  denn  noa'i  nid'it  auftaüföt.

Hoffentlich  hat  auch die Nachbestellung  geklappt.  Vor  eini-
gen Tagen  überwies  er das Geld  für  einen Mähbalken.  E.in,
soldier  mußte  auch dran.  Es war  ihm  erst nachher-eingefa11en.
Flii*tig  streift  den Bauer  nocF  ein  Änderer  Gedanke.  Ob
&hwester,Annunziata  seine Spföde  schon bekommen  hat? Erhat  dis beiden  Erlagsföeine  :an  die  Firmx  und für  die.
armen  Kinder  -  gemeinsam  eingezaMt..  Sföwpster.  Annunziata
betreut  den  Kinderhort  im- Doif.  'Sie ' föö*te'  den  armen
Kindern  eine  kleine  Weihna*tsbes6e.tunj  bereiten  und .ist
deHhal):i an die bessergestellten Biirger mit  der Bitte um Unter-

stützu-ng  herangetreten.  I'er  Lindentaler  hat  eine  Hurföert-
schillirignote  iiberwiesen.

,Ja, was wär nun das? Da steuert ja ein Kinderzug, ange-führt  von Schw-ester Annunziata,  auf den Lindentalerhof  zu.
Die  ersten  haben  ihn bereits  hinter  dem Fenster  erkannt  und
winken.  Schnell  schließt  der Bauer  die Vorhföge  pnd dreht  die
Lampe  an. Leise wird  angeklopft.  Mit  festem  ,,Herein"  ant-
wortet-der  Mann.  Voran  tritt  die Sföwester  in die Sttföe.  Die
Kinder  folgen  und  fiillen  das  Zimmer.  Artig  sagen  alle:
,Griiß Gott!':  -  Die  Sföw@ster  fühelt.  glüdcselig: ,,Wir  möfö-en Ihrien-,  Herr  Lindentaler,  fiir  die iibergroße  Gabe  herzlifö

danken.  'Fiir  die.dreitaüsend  Sföilling  erh;ilt  nodx jedes Kind
feste  Sföuhe  und öin  Kleidl."  -  ,,Vergelt's  Gott,  Baueri
jubeln  die Kleinen.  Und  sre singen  ihm-  ein trautes  Weihnadits-
lied  vor

Justus Lindemaler  sföwimmen die Augen. Ni*t  auszuaen-ken  -l  hat  er  also  in  seinem  eiligen  Eifer  tatsäfölifö  die
!xheine  verwed'iselt  und auF jenen der Firma  den Betrag  ffir
d<in Kinderhort-  vermerkt, hingegen ist diesem das Mähbalken-geld zugegangen.  Wie soll er der S&iwester  den Irrtum  auf-
kfüen

Der  Lindentaler  räuspert  si*  yerlegen,  überblidtt  die Stube,
si4t  leu*tende  Kinderaugen auf sid'i geriditet, als wäre  er dasChristkind  seToer.  Was  kann  der Bauer  anders  tiin.  als  den
erstfüsten  Blonaschopf  streichelr;  und der Sföwester  freundlid'i
zunidcen.

'Frohe  Weihna*ten".  wiinschen-  alle  zum.  Absföied.
Als die Stube  'leer ist, erfönt'  draüßen  ein schrilles  Hupen.

im  Nu  hat  sfö der Lindentaler  jetzt  gefaßt.  Das Signäl  kann

Feur  springt  aus. dem  Lastenauto,  es ist  ein  Bekannter,  er
stre*t  dem Bauer zum Gruß die Hand.  hin: ,,Justus, ent-sföuldige  die Verspätung,  i*  hatte  eine Pänne.  Wo  soll  idi  den
Trak €or ahladen?"  -  ..In  Stadel".  iaföt  der nauer  breit  und
fügutaditet  von  allen  Seiteri  das stählerne  neue Roß.

Währe'nd  der Helfer  die -Rampe  kippt  und den Traktor  in
die S*eune  fährt.  meint  der Chauffeur:  ..Der  Vertreter  unserer
Firmä,wird  nach den Feiertagen  herschauen,  er hat  etwas ge-
sagt, daß du hundert  Schilling  zuviel  t»ezahlt:  hast."  -  ,,Ist  mir
redht.  wenn  er  kommt.  denn  einen  Mähbalken  am  Traktor
möchte  i*  haben,,  meinst  ni*t  auch, daß dies gut  wär?':  sagt
der Lindentaler.  -.,,Ja,  ja':  bestätigt der Chaffeur.

Als  der 'Bauer  später-J  no*  eirimal  ffllein  den Traktor  be-
si<fötigen.geht,  merkt  er -im DorE  einen  festliffien  -Schein, de-rvorü  Kinderheim  ausgeht.  Dort  erstrahlt  schon  heute-der
Christbaum.  Im  Herzen  fühlt  der Bauer  erstmals  in  seinem
Leben.  was wahre  Weihna*tsfreude  ist.
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- EIN  RECHT  FRIEDLICHES  UND

FROHES  WEIHNACHTSFEST  SOWIE
 VIEL  GLüCK,  GESUNDHEIT  UND

ERFOLG"IM'NEUEN  JAHR  - '

wünscht  aallen Lesern,  Mitarbeitern  und  Inserenten
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in  der  ratföen..Winterszeit  und fö der Heiligen  Na*t  ein

Symbol  neuen Grtinens  und Bliihens  im Zimmer  zu  haben.

S*on  die alten- Römer.- bra*ten  zür Jahreswende blühende
Zweige  in die Wohnung.  In unseren  Breiten  gehört  der Tan-

nenbaum zu d@n .wenigen  Pflanzen, füe, aufö im Winter  ihr
Griin  besitzen,  weshalb  man ihm'wohl  den Vorzug  gegeben

Die  Geburt  Christl  üd  unsere  Zeitrechnung

Unsere  heutige  Zeitre*nung  füruht  auf  der Annahme,  dffiß

Jesus Christus im Jahre Null  geborep ist. Es war, der Grund-
gedanke unseres heute .giiltigen, im Jahre 1582 von Papst

äk'«
al}}'fA a?mWW
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Gregor  XIIL  eingeftffirten  Gregorianisföen  Kalenders,  mit

Christi  Geburt  die neue Zeitred'inung'fügfönen  zu lassen. Man

mußte  also  zunä*st  bis zu diesem Zeitpunkt  zufüdcred'inen.

Hierzu  benutzte  man  au*  eine Bere*nung  des Abtes  Diony-

öius Exiguus aus 4em Jahre 525. Diesem war bei dem Versutfö,
das Geburtsjahr von Jesus Christus' zu ermitteln, ein Fehler

unterlaufen.'  Er hatte das- Geburtsjahr um' sieben Jahre' zu
spat angesetzt.  Dieser  Fehler  sd'i&h  sidx in unsere Zeitredx-

nung  eini  So kommt  es, daß Chjistus  friiher  geboren  ist. Als

erster hatte sföoff. Johannes Kepler im Jahre 4603 darauf hin-
gewiesen,  aber  sein Wissen  ging  wieder  verlpren.  ,  . '

Die  Weihnacht  am  verlorenen  Hang

Eine  Erzählung  von  Hans.  B a h r s

Vofö  Verlorenen  Hfög'  erfahje'n  diffi 'Gäste &s  HotöIs  auf

4er Spitze  des mäartigen, 1200  .m hohen  Berges, dei  ssjn kah-
les Haupt  in"den'HirnmeI  des Sd'iwarz#äldes  hinfüfredct,

nur,  wenri  ein Ortskundiger-  sie einmal'rnitnimmt.  Dann  kann

es sein, daß sie aufö  dem Odbauern-  begegnen,  der dort  auf

seinem uralten  Hof'  immer  no*  sd"iafft.-Die  Leute  erzählen

sid"i hier in der Gegend, daß der Hof  vor Jahrhunderten von
eföem  ft'ühen  Vorfahren  des jetzÄgen Odbauern  aufgebaut

worden  sei, als sid'i' die Mensd'ien  des 'Taldorfes  während  der

Kriegsläufte  an die tausend  Meter  ho*  in die obere Sd'ilu*t

geflfüfötet  hätten,  aus der der Verlorene  Hang  herausspringt

und  jäh  steil  in die abgrundlose  Tiefe  hinabffüt.

Sonst  kommt  kaum  no*  gin Besuföer  'zum  letzten  Brandner,

dessen Vieh  auf den.mageren  Weiden  des Geröllhanges  nur

kärgliahes  Futter  findet  und der mit  'seinen mehr  als  aditzig

Jahren denno*  eigensinnig das Feld behauptet, auf dem er
aseit dem Tod  seiner  Frfü  ganz'  allein  wirkt.  -

Im Dorf  unten  hat  man  'den  ' Odbafürn  lange  ni*t  ffiehi

ge4ehfö.  Der Postbote kommt einnfü in der'Woaie  zu ihm
hinauf  und  versorgt  ihn  mit  allem,  was  aer benötigt,  So kommt

Das Jahr 1969  geht zu Enbe. Alles  bereitet flch

vor  auf Weihnaditen,  bas Fdl bes Friebens unb ber

Familie.  Am  Heiligen  Abenb  fchenken wir  uns ge=

gemeitig Fretföe unb Liebe. Wir  wollen  uns aber

auch gegenfeitig  banktn  für bie Achfüng,  bie ber

eine bem anberen.entgegengebracht  hat, 'ftir ben Willen=zur  Zufammen=

arbeit  unb bie Bertiffchaft  ber gegenfeitigen  Hilfe, für  bie gemeinfame  7(rbeit,'

bie wieberum  neue Früchte brachte, Fortfdiri'tt  für  'uns allt  im Zeichen bev

Freiheit unb bes Friebens. Als  Bürgermeifter  biefer Stabt banke ich meinen

Mitarbcitern  unb Mitbürgern.

Idi wümche Ihnen  frohe  unb gdegnete  Weihnachtstage,  fowie  Glüdi  unb

Zufriebenheit  im Jahre 197o.

ÄNTON  BRÄuN
Bürgermeister  der  Sta-df  La'ndeck
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aufö  das Sföladxtvieh  des Hofes  immer  zur  rediten  Zeit.  an

derr  Käufer.  ' .

-Als  der Brandne6  nod'i  riistiger  war,  kam  er wenigsteqs  zu

den hohen  Festtagen  in'die  kleine  Bergkapelle.  Seit geraumer

Zeit  hat  man ihn audx da nidit',mehr  Ängetroffen.  Der  Weg

zu föm  hinauf  ist aber aufö  fiir  den Pfarrer,  der selbst  sdion

ein hod'ibetagter  Mann  ist, zu besd'iwerlifö.  So hält  der Bauer

seine  Andad'it  auf eigene  Art  vor  dem  Kruzifix  der  ver-

räu*erten  klöinen  Stube ab und weiß  sidh daiin  verstanden

yon  seinem  Herrgott,  dem er auf  eine besondere  Me;se  nahe

ist in der  Einsamkeit  seines Hofes.

Der  Sföneefall  ist in den ,Tagen  vor  Wefönaffiten  so groß

gewesen,  daß'  selbst  der  Postbote  mit  seinen  Skiern  nid'it  mehr

durtfögekom,men  ist.  Der  ;Brandner  hat  zwar  den. Weg  von

seinem  Haus hart ar44er  Berglehne bis an den Fußpfad, der
ziemliaz  steil  am Hang  entlang  bis auj  die Fahrstraße  führt,

freigesdxaufelt.  Abet  aann ist  erneut  Sfönee  gefallen  und  immer  I

wieder. Da hat der Alte es aufgegeben, sid'i gegen die Gewalt :
der Natur  zu stemmen  und sidi  in sefö Haus  zurtMgezogen

wie  eine Schne&e  in ihr  Gehäuse.

Wenn  er aus dem Fenster  sd'»aut, kann  der Brandner  hod'i

,über dem Verlorenen  Hang  die Li*ter  des Hotels  erkennen.

'Er weiß,  daß es in dieser Stunde  dort  festlid'i  hergeht.  Viele

einsame  Mensd'ien,  die es sid"i  leisten  können,  kommen  um

diese Zeit  in die Berge,  um  die Weihnad'it  mit  Glei*gesinn-

'ten  zu  feiern.

Der  alte  Mann  hat  seinen Tieren  das Futter  gegeben,  etwas

rei*li*er  als an anderen  Tagen,  denn  er weiß,  was si*  am

.Heiligen  Abend  gehört.  Das  Feuer  im  Kamin  fla&ert.  Der

'Raudi,  der die Balken an der De&e seit lan@em ges*wärzt
'hat,  läßt  die Augen  ein  wenig  tfünen.  Aber  daran  sind sie

gewöfünt.  Das  Na*te'ssen  ist s*on  lange  verzehn.  Das Ge-

's*irr  steht  no*  auf dem breiten  Holztisdi.  Der  Bauer  ist

mfüle  geworden.  Lang  stföon ist die Sd'ilafenszeit  gekomrnen.

aAber der Brandner  wartet  no*  auf die Glodcen  der kleinen

Kapelle  im Taldorf,  die zur Weihna*tsmette  rufen.  Er will

auf sie laus*en  und dann  vor  sein Kruzifix  'treten,  wie er

das nun  s*on  seit Jahren hfü, seit er nid'it mehr ins Tal hin-
absteigen  kann.  So'will  er teilhaben  an der Feier  der Weih-

naa'it  hier  in seinem  alten  Haus,  in  dem nur Raum  ist für

sein  Vieh  und  ihn selbst,  das ihn aber immer  nofö  hert'ergt

und  ihm.  S*utz  und  Wärme  s*enken  wird,  solange  sein alter

Atem  nodi  geht.

Wie  er so 1aus6end  dasitzt  und  auf  die Glo&en  wartet  -

aeine Uhr besitzt er seit Jahren niffit mehr, da si*  die letzte
'ni*t  mehr  reparieren  ließ, hebt  er  plßtzlifö  den  eisgrauen

,Kopf  witternd  empor,  beugt  si* vor  tlnd hfü den Atem

an. ,,Das  war  ni*t  der  Wind':  murmelte  er, nirnmt  die Petro-

leumlampe  vom  Tis*  und s*lurft  langsam  zur  Tiir.  Einen

Augenbli&  verharrt  er lausföend  vor  för, dann  reißt  er sie

p1ötz1i6  auf. Vor  ihm  steht  ein Fremder,  sföwer  atmend,  die

eine  Hand  gegen  die .Hauswand  gestömmt,  frierend,  mit,,

unruhigen  Augen,  die nun  den Bauern  lauernd  abtasten.  Kalt

' fährt  ein  Windstoß  gegen die Brust  des Alten.  Sföweigend

läßt  ei' es gesföehen  und betrad'itet  den Mann,'  der da aus

'der  Dunkelheit  der Heiligen  Na*t  zu ihm in die Einöde

gpkommen  is.t. ,,Komm  hereinl"  sagt der  Brandner.  rauh.

"-.Era'läßt  den GÄst in'sein  Haus,  fiihrt  fön  in die rSiu*erige

Stubel  bietet  ifün  den Stuhl'  neben  dem Fenster  an und  sagt

dann  bedä*tig:  ,,Ifö  habe  dich nfüh  nie  gesehen. 'Du  bist

ni*t  von  hier."  '

,,Nein':  'erwidert  der 'Aa'ikömmling  einsilbig.  Es  ist  ein

Mann  in den DrÖißigern,  ein Körl  'mit  großeff  verarbei €eten

Händen,  breits*ultrig  und mit  einem  tnä*tigen  Brustkorb,

der sid'i rasdi  hebt  und  senkt,  wie  das bei Leuten  ges*ieht,

die große  Anstrengungen  hinter  si*  haben.

,,Verirrt?"  fragt  der Baüer  wieder.

,,Ja!"  -stößt  der Fremde  hervor.  "  '

,,Wer si*  hier  nidxt  auskerint,  soll unten  bleiben!;'  miß-

billigt  der Alte.  Sein Bli&  streift  forsdiend  über  den Straßen-

anzug  seines Gastes  hin:  ,,Hier  oben  ist  es zu kalt  für  solffien

Aufzug!"

,,Als  man mich gestern  entlasseffi  hat, bekam  i*  das wie-

der, was id'i bei meiner  Einlieferung  besaß."

,,Und  das war  im Somrner?"

,,Ja, aber vor'einem  Jahr s*on!"
,,Du  brau*st  mir  deine Gesd'ii*te  niffii  zu erzählen.  Du

kommst  aus dem Gefängnis  unten.  Aber  heute  ist Weihnadx-

ten. Wir  wollen  darauf  warten,  daß die Glodten  anfangen

zu läuten,  Dann  werde  id'i  dir  etwas  zu essen ma*en."

Der Jüngere  erwidert  niföts  mehr.  Seine Augen  starren  in

die Flammen.  In seinem Gesid'it  arbeite't  es. Aber  es wird

ruMger,  je,länger  das Sd'iweigen  zwisföen  den beiden  Män-

nern in der Bergbauernstufü  andauert.  Es wäd'ist  nidxt  auf

zu einer  Mauer,  die zwisd'ien  ihfün  steht,  es wirkt  eher wie

eine Brii&e,  über die man wandeln  und   auf der  man  sidi

begegnen  kann.

Vor  der Madonna  brennt  eine di&e  Honigwadiskerze.  Als

die Glo&en  vom Tal her  zu  läuten  beginnen,  öffnet  der

Bauer  das kleine  Fenster  und lfißt  den  Na*twind  herein,

den Nadxtwind  und den feierlidien  Klang.  Dann  beugt  der

alte  Mann  vor  dem Kruzifix  die Knie  und betet  langsam  und

auf  seine Weise,  wie  er es als Kind  gelernt  und  als Greis  für

siai abgewandelt  hat,  Gläubiger  und Priester  zugleiffi,  da

nun in seiner  Stube einer  sitzt,  der nod'i  einsamer  ist als er

hier  oben  -  und  seiner  bedarf.

Als der Odbauer  für  den Fremden  zu beten beginnt,  hebt

er abwehrend  die Hände  und will  etwas sagen.  Aber  der

Brandner  winkt  ihm  gebieterisfö  zu, holt  ihn  dann  mit  sei-

nen hellen  alten  Augen  von  seiner  Bank  am Fenster  zu sidi

her, bis aud'i er niederkniet  und  die Gebärde  des Händefal-

tens mad'it.

Die  Glodcen  verstummen.  Drunten  im Tal  singen  die Leute

jetzt  in der Kapelle  und  feiern  die Geburt  des heiligen  Kin-

des. Da erhebt  sidi  der Bauer,  sdhiießt  das Fenster,  setzt  si*

wieder  an den Tisfö  und liest dem späten Gast die Weih-

nad'itsgesdii*te  vor.  Der  starrt  fö das Feuer und sdiweigt,

Er öfFnet  au*  nidit  den Mund,  als der alte  Mann  die Lieder

der Weihnadit  anstimmt,  die  man  jetzt  allerorten  singa

wird,  weil  dod'i  die Weihnadit  wieder  auf  die.  Erde  gekom-

men ist.
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Als  dann  der Bergbauer  Milfö  und Käse  auf den  Tisd'x
stellt,  Butter  und Brot  und  au*  ein  Sfü&  Rau*fleisdi,  da
vespert  der  Ftemde,  wie  ihm  geheißen  wird,  mit  seinem
Gastgeber  zusammen.  ,,Du  hast nid'it  zu  mir  kömmen  wol-
len':  sagt der Brandner  einmal  beiläufig,

Der  andere  ni&t.

,,Wie  heißt  du?"
,,Franz  Budierl."

,,Sd'iön,  Franzl,  du  hast  nidit  zu-  mir  kommen  wollen,.
-aber nun bist du d'a. Ifö  denke,  es 'hat  etwas  zu bedeuten,
daß das gerade  zur  Weihnad'it  gesdxehen  ist."  ' - 

Der  Mann  springt  'auf.  Er ist mit  ein paar  Sätzen  an der
Tiir:  ,,Id'i  ertrag  es ni*t!"  '

,,Setz  di*  nur  wiföer!  Ifö  weiß  sd'ion,  was di*  plagt."
,,Ifö  wollte  nidht  als dein  Gast  zu dir  kommen,  alter  Mann.'

Du bist so gut zu mir  und weißt  niföt,  was  i*  im  Sinn
hatte."

,,Du  wolltest  bei mir  einbrea'ien.  At»er  füi  mir  ist rfühts
zu holen.  Und  du hast  das aufö  föngst  überwunden,  Franzl!"

Der  Alte  haritiert  am Kamin  herum:  ,,Du  sofüest  jstzt  sföla=

fen  gehen.  Id'i  zeige.  dir  deine  Kammer.  Früher  einmal  hat
rpein  Sohn  darin  gesdxlafen.  Abeff'  der  ist  lange  tot.  Dann.
ein  Knecht,  Der  hat  es in  der  Einsamkeit  hier  niait  aus-

gehalten. Ja, und nun bist du gekommen. Du kannst blei-
ben, bis du wieder  rufüger  geworden  bist.  Hier  ist Platz  fiir
did'i.  Komm,  Franzl!"

' Der  Brandner  wartet  gar keine  Antw €ort  fnehr  ffib. Er  nimmt
ganz  einfa*  die  Petro1eum14mp'e  und geleitet  deir Fraüz
Buföerl  in  die  kleine  Kammer  neben  def Stube.  a Er  deutet
auf   ein  Lager  und sagt:  ,,Hat.  lange  keiner  mehr  hier  ge-
sd'ilafen.  Aber  es'wird  wohl  nodi  gehen."  Damit  ni&t  'er
dem Gast  zu und  entfernt  sid"i langsam.

Nidit  lange  dana*  ruht  aud"i  der  Brandner  auf seinem

Bett, das er si*  seit Jahren auf der breiten Bank neben dem
Kamin  bereitet.  Die Bergnad'it  lugt  durd'»  das kleine  Fenster

nofö ei4 paarmal zu ifün heiein. Aber'dann  senkt  siai ihre
Stille  in sein Herz,  und 'seiri leiditer,  Sd"ilumffier  'dauert  bis
in  den  Morgen.

ZUM  LOBE  DER  HIRTEN
Nur  wenig  werden  die Hirten  gelobt.  Wer  sollte  audi  Men-

sffien  loben,  wenn  Engel  zu  uns  herabkommen  und Himmel
und  Erde  mit  Gottes  Lob  erfiillen?  Und  do*  diirfen  wir  auai
die Hirten  loben.  Denn  das Evangelium  vergißt  'ihrer  ni*t,
und  die Kira'ie  feiert  das ,,Hirtenamt"  in der Morgendämme-
rung  des Weihnad'itsfestes.  Da können  wir  sie sehen  als  die
ersten aus dem großen,  langen  Zuge  derer,  die  zur Krippe'
aufgebro*en  sind und  no*  aufbreföen werden  bis zum  End4
der Tage.  Und  da können  wir  uns daran  erinnern,  daß dieses
große  Heer,  das niemand  zählen  kann,  in dem Apostel  und
Heilige,  Martyrer  und Bisdiöfe,  Bekenner  und Lehrer  und
zahllose  Gläubige  sdireiten,  angeführt  wird  von  ein paar  Hir-
ten aus Bethlehem.

Der Messiaö war  gföoren.  Die  Frohe  Bots*aft  war  ver=

kiindet.  Das Kind  liegt  in der Krippe.  Die  Engel  sind gegen
Himmel  gefahren.  Und  die Stille  der Na*t  breitete  sid'i  wie-
der über  das Land.  Die  Erde  sd'ilief,  als wäre  nidits  gesd'ie-
hen.  Nur  an  einer  einzigen  Stelle  war  man  im  Aufbrufö:
dort  bei den fürten  auf dem Feld  von  Bethlehem.  Dort  war
man  in einer  seltsamen  Unruhe,  die si&  mit  nid'its  vergleidien
fflßt,  die  später  noai  viele  befallen  wird,  die  viele  Formen
3BHgfü'ngH  yird  und die sidi  nun  hier  bei den Hirten  dahin

äußert, daß sie zueinander sageni ,,Kommt,  laßt um bin-
übergeben  nacb Betblebem  und  seben, was da gesd»eben  ist
und  der Herr  uns hundgetan  batr  Diese  Unruhe  an der ein-

zigen Stelle der Welt dort in den Tälern und Hügeln Judas
war  also  hervorgerufen  dur*  das  Wort  des Herrn.  Seine
Mad»t  und  Freude  hatten  aus dem Glanze  seiner  Nföe  einige
Herzen  getroffen,  und diese haben  es bewahrt  und  haben  si*
ihm  nid'it  entzogen.  Sie haben  si*  ihm  aufgetan  und  haben
es in  Furdit  und Zittern  gehört,  haben  in  einem  seine  Zu-
sage und.  seine Weisung  vernommen,  haben  sie angenommen
und  das drfögt  sie nun,  aufzubiedien.

Der  Engel  des Herrri  hatte  sie gar nia'it  ausdrfüklid'i  auf-
gefordert,  das  Kind  in  Bethlehem  aufzusuaien.  Aber  das
,,Heute  ist eufö der Heiland  geboren"  bezogen  sie auf si*
und  verstanden  glei*,  daß der Engel  ni*t  zufällig  von  dem
Zeidien  spra*,  an dem der Wefüetter  erkannt  werden  kann,
von  dem Kind  in der Krippe.  Sie ließen  Gott  rfüht  einfa*
Gott  sein. Sie wußten,  es geht  uns an, wenn  Gott  das Seine
tut,  Sie'legten  sidx jetzt  ni*t  zum Sd'ilafe  hin.  Es  drfögte
sie das Wort  zur  Krippe  hin.  Sie glaubten  der Botsföaft  des

Engels,  daß dort  eine große  Freude  auf sie 'und  alles Volk
in  B'efölehem  warte.  Aber  sie wollten  au*  sehen.  Und  so
bra*en  sie auf  und  setzten  si*  somit  an die Spitze  des Zuges

' nafö  Bethlehem,  der nun nidit  mehr  abreißen  sollte  urid  der
alle die erfaßte,  die auai  unruhig  geworden  waren  dura'i  das
Wört  des Boten,  das in ihr Herz  geffüen  war  und  sie be-
wegte  zum  ,,Seihen"  des Herrn.  '

,,Und  sie gingen  eilends  hin."  Entsd'ilossen  hradien  sie auf.
Nidits  konnte  sie mehr  zurtiachalten.  Wahrsdieinli*  hatten
sie,gar  nid'it  alles  verstanden,  was  der.Engel  ihnen  gesagt
hatte,  aber sie wollten  niaxt  warten,  bis  ihnen  alles  klar-
geworden  war.  Der Glaube  ist keine  ewige  Diskussion.  Er
kann  e;st wirkli*  verstehen,  wenn  er  aufbrid'it  zum  Sehen
und Anbeten.  Wahrsföeinlifö  hat  ihnen  die  Botsd'iafti  des
Engels,  soweit  sie sie begriffen  haben,  aud'i  sehr seltsam  ge-
klungen.  Der  Messias  und  Herr,  ein Kind,  das in einem  Stall

 in der Krippe  liegt,  ist das  niföt  Hirtenpoesie,  mit  der sie,
die Hirten,  am allerwenigsten  anfangen  konnten,  die,  wenn
man sie ernst nimmt,  unsinnig  ist? Gott  als Kind  geboren,
Gott  Mensfö  geworden?  Kann  man das ernst nehmen?  Und
sollen Männer  denn  im Ernst  ein  Kind  aübeten?  Aber  der

' Herr  hatte  es 4urd'i seinen Engel  geSagt. Und  so nahmen  sie
Herz  und Verstand  zusammen,  hielten  sich an  dieses  Wort
und  braahen  nad'i  Bethlehem  auf.

Do*'  da war  nodi  etwas.  Was  sofüe mit  ihren  Herden
werden?  Nun,  Gott  wird  sie weiden.  Wenn  Gott  will,  wird
er sie ihnen  mor:gen  'unyersehrt  iurü&geben.  Und  sollte  sie
deri  Wolf  zerstreuen,  so wird  es da jetzt  audi  einen Ausweg
geben, nafödem  der  geboren  ist,  der  'von  rei&nderen  Un-
geheuern  bewahrt.  Nia'its  hfü  die Hirten  zurü&,  auffi  ni*t
Besitz,  au*  niaxt  eine irdisd'ie  Pfli*t.  Ni*ts  hindert  sie, zu
Gottes  Wunder  zu eilen. Vom  Liföt  seiner tröst&hen  Nähe
getroffen  und seine Zusage  und  stille  Weisung  im Ohr,  lassen
sie Gott  nicht  warten.  Sie wissen,  Gott  hat  sid'i  für  uns entz
sd'iieden  und wird  sein Angebot  nid'it  mehr  zurü&nebmen.
Aber  sie wissen  au*,  daß jede.Stunde  der Verzögerung  ein
tödli*es  Risiko  ist. Denn  das  Kind  in Bethlehem  kann  ja
mit  seinen  Eltern  fortziehen,  und wenn  sie dann  morgen
kommen,'ist  am Ende  aie Kripp,e  leer. Denn  'aua'i  Gott  hat.
seine Zeit.  Und  so ,,gingen  sie eilends  hin':  die Freude  nidit
zu versäumen,  die ihr  Heil  ist. Und  viele  eilten  ihnen  na*,
auf vielen  'Wegen  dieser Erde.  Alle,  die bereit  und entschlos-
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sen waren,  Gott  nun nid'it  zehr  warten  zu lassen, und die

das Wort  die einzige  Kunst  gelehrt  hatte,  die man @uf alle

Fälle  lernen  muß:  von  dem Seifün  und  si*-  absehen  zu kön-

nbn  und zu  Gott.  nad'i  vorne  eilen.  .,,Und  sie fanden  das

Kiml':  ,wie es, denn  ein  jeder  findet,  der wirklidi  apfbrid'it

und  es ,,eilends"  sud'it.

Nun.  mJ  das Lob  der Hirten  von  neuem  ansetzen.  Denn

nurr  werden  sie, wie  das Evangelium  ber.ifötet,  au*  angesiffits

des Kfödes   ni*t  kleingläubig  oder  gar ungläubig.  -Nein,  ihi

Glaube  wurde  beim Anbli&  des Kindes  erfüllt  und  öffnete

ihren  Mund.  ,,Naem  sie .es geseben batten,  erzäbLten  sie,

'rnas ibnen  vort  diesem  KiiM  gesagt  war."

Es war  so, wie  der  Engel  gesagt  hatte.  Das Kind  lag in der

Krippe.  Aber  freilifö,  niemand  sah ihm  an,  daß es Gottes

Sohn  war..  Und  wenn  die Hirten  bei ihrer  Wandernng  durd'i

die Naa'it  viellei*t  erwogen  hatten,  ob ni*t  ein wenig  Glanz

der Engel  si*tbar  auf  dem Kindlein  ruhte,  wenn  sie vielleiföt

gehofft  hatten,  das Wort  des- Erigels  sei dofö  wohl  ni6t  so

wöfüia'i  zu nehmen,  daß das  Zeid'ien  nid'its  anderes  sei als

das Kitfö  in der Krippe,  so sahen sie jetzt,  als sie in j3eth1ehem

angelangt  waren:  Das  Wort  des Engels  ist wörtlidh  zu nehmen.

Mit  irdis*en  Augen  gesehen,  ist  da  nitMs  anderes  als  ein

aKain, adlle'ns, dfüears Ksp:ptpe:. dNieurfromm"mednenMAa1uegrenmaaletesnG: ldaeurbeGnslan'szc
Gottes,  der aus ihm  strahlte,  und die Liebli*keit,  die allen

mens*li*en  Liebreiz  überstöigt.  Als  die Hirten  vor  das Kind

traten,  da sd'iwang  si*  ihr  Glaube  gleid'isam  empor,  und  ihre

Äugefi,  voll üodi 'vom  Lid'tte  des E,nge1s4 und ihr Ohr, erfti113
nod'i  vorri  Sa'iall  seines  wortes,  erkennen  hier,  ,,was  köin

Auge  gesehen und kein'  Ohr  gehört  hat, was in keines  Men-

sahen Herz  gedrungen,  7was Gott  aber  bereitet  hat  denen,  die

ihn  lieben".  Sie erkennein  in dem armen,  frierender4  Kind'  in

der Krippe  den Herrn  und  Erretter  der Welt  und beten  ihn

Verborjen  in  das Dunkel  ist sein  Glanz,'  verhüllt  fö dre
S*wa*heit  ist seine 'Ma4t.  Aber  die Hirten  sehen im Glau-

ben  in  das  Verborgene  und durdh die  Hiille  hindurfö.  Sie

sehen, aieses Dunkel  ist Liffit,  und  diese Ohnmaffit  ist Kraft,

und  dieses Kind  ist Gott..  Und  dieser  ' Stall  in der HöhIe  ist

nun  'det  Anfang der neüen  Welt, und sie, 'die Hirteni  die da
hergelaufen  waren  von  ihren  Herdpn  meg dur*  'das Dunkel

der  Nad'it,  Augen  und Ohren  aber voll  Got'tes 'Wort  und

S*einön,  sie sind'  nun  die ersten  Priester,  die anbeten  im  Geist

und  in  der Wahrheit,  und können  nun aufö die ersten  Pre-

diger  sein,'die  das Kirid  als den Herrn.verkünden.  Und  so

fangen  sie an,  das  bekanmzuma6en,  was  ihnen  tiber  das

Kind  gesagt worden  war.  Das  war  gewiß  die längste  Rede

ihres  Lföens.,  Aber  das Kind  öffnete  ihnen  den  Mund.  Gewiß

haben sie vor  dieser Na4t  kaum  etwas  Bedeutsames,gesagt.

 Afür  nun reden  sie Engelsworte,.  sagen, sie Gottes  'Wort.  Sie

verkünden  es so, daß selbst  Maria  ihre  Worte  im S*rein  ihres

Herzens bewahrte, in stiller Bewegung.  0 %a*t  des auf-

gebro*enen  und eilenden  Glaubens,  der da sieht,.  wo ni*ts

zu sehen ist als das, 'was  ihm  wiaerspriffit,  Glaube  Abrahams

und nun der Hirten!  O Mad'it  des Glaubeffs,  der  da  ver-

sföwiegenen  Männern  den Mund  öffnet,  daß sie Unerhörtes.

sagenI

Die  Hirten  kehren  zurüdc.  Sie wären  wohl  nodi  gerne  bei

dem Kind  geblieben.  Aber  nun haben  sie wirkli*  gesehen,

was der Engel  fönen  verheißen  hatte.  Dies  Hirtenamt  ist aus.

Sie kehren  wieder  zu ihren  Herden  zuidc,  denn ihnen  ist

ja nidit  die Pflege  des Kindleins  anvertraut,  sondern  nur  sein

Gedäd'imis.  Und  wenn  sie nun  zurüdtwandern  zu ihren  Tälern

und H%eln, wo ihre S*afe  weiden,  so. sind sie inzwisffien

dofö  andete  geworden.  ,,Die  Hirten  kebrten  zurüde  und  lob-

'ten und priesen Gott  für alles,"was  sie gebört  und gesebm

batten,  so wie  es ibnen  gesagt  worden  ist."-

Sie sind  nid'it,  mehr  dieselben,  und'die  Welt  ist nidit  mehr

dieselbe  wie vt'r  ein paaf  Stunde'n.  Gott  ist jetzt  bei ihnen.

Und  wenn  ihm  die Mensföen  bei siffi  keinen  Raurffi gönnen

. als den sfömalen' Raum zwistföen den vier  N%eln  am Kreuz:'

Er sudxt keinen  andern  Raöm,'  ihm  genügt  er. Von  hier  aus

madxt  er,die  Kripp'e  zum heilsamen  Raum  der Welt  und  das

Kre:uz  zur  Stätte  der Versöhriung,  die die Welt  in den Frieden'

nirnmt.  Das hafün  die Hirten  gesehen,  als  öie das  Kind,

Gottes  Sohn, in der Krippe  liegend  fanden.  Das nahmen  sie

in ihr  Herz  auf  und  loben  und  danken  Gott  d.ffiir.'Nun  ruft

' sie ihre  ganze Welt,  die Sföafe  und ihre  Weide,  das Feuer

im Feld  des Na*ts  und am Tag ihr  einfadxes  Ges6äft,  un-

unterbroföen  zum Lobpreis  Gottes  durdi  das  Kind  in  der

Krippe.

Nun  wadüen  die Hirten  wieder  füi  ihren  Herden  in  der

Stille  der Nad'it.  Der  Engel  wird  nid'it  mehr  ku ihnen  tre-

.' ten und sein Glanz  ni6t  mehr  üfür  ihnen  ers*einen.  Einör

nad'i  dem anderen  von ihnen  wiid  abherufen  werd=n  yon

seinör  Herde  zu dem Erzliirten.  Der  wird  sie in dem offen-

' bareü  Glanze  erüpfangen,  den sie durfö  die Dunkelheit  der

Welt  hindurffi  glaubend  am Kind  in der Krippe  erblidcten.

Loben  wi# die Hirten,  loben  wir  mit  ihnen  Jas  Kind!'

Hören  wir  mit  ' ihnen  ' geh6rsam  das. Engelse'vängelium!  Eilen

wir  mit  ihnen'  zum'  Kind  in der Krippe  und beten wir  es

Allen  Kunden  und Geschäftsfreunden  wünschen

wir ein froh.es Weihnacht@fest  und ein glückli-

ches erfo1g,reic)7ies Jahr  1970

MöBEL DEISENBERGER
ZAMS
Tel.  05442  44>
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anl Danken  wir  au*  rnit  ihnen  alle Tage  Gott,  daß er uns

,heute"  seine Freude  bereitet!  Feiern  wir  mit  den Hirten  in

der Zeit  der Morgenröte  dieser Welt,  ,,bis der Tag anbricht

und  der Morgens €ern aufgeht  in unseren  Herzen"

In  jenen.Tagen  geschah  e's

Bifülworte  fiir  den 24. Dezember

in  jenen  Tägen  gesföfö  ös, daß vom  Kaiser  'Augustus  ein

Befehl  ausging,  daß  vom  ganzen  Erdkreis  eine Aufzeidinung

gemaföt  werde;  Dies war  diö erste  Aufzeidinung,  die  unter

Quirinus,  dem Statthalter  von Syrien,  stattfand.  Alle  gingen

hin,  asidi  eintragen  zu- lassen,  ein jeder  in seine  Stadt.  .Aua'i

Joseph zog von  Galiläa, aus der Staat Nazareth,  hinauf  na

Judäa in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt, weil er aus
dem Hause  und  Gesföle*te  Davids  war,  um sid'i  mit  Maria,

seiner  Angetrauten,  die gesegneten  Leibes  wa.r,  eintragen  zu

lassen.  Während  sie afür  dort  wareri,  gesd'iah es, daß sia'i

die  Tage  ihrer  Niederkunft  erfiillten,  und  sie gebar  ihren

erstgeborenen  Sohn,  *idcelte  ihn  in  Windeln  und legte  ihn

in eine Krippe,  weil  für  sie in der Herberge  kein  Platz  war.

In derseföen  Gegend  waren  Hirten  auf freiem  Felde  und

hielten,  füi  ihrer.  Herde  Wa6e.  Da trat.  ein Engel  des 'Herrn

vor  sie, und  die Herrlichkeit  des Herrn  umleüchtete  sie. und

sie  ftircbteten  si*  sehr.  Der  Engel-  aber  sprad'i  zu  ihnen:

,Fiira'itet  eufö  nichtl  Denn  seht, i*  verkiinde  euh  eine große

Freude,  die 'dem  ganzen  Volke  zuteil  werden  soll:  Heute

wurde  eudi  in  der  = Stadt  Davids  der  Heiland  geboren,  ' er

ist Christus,  der Herr.  Und  dies solleu*  zum Zeid'ien  sein

Ihr werdet  ein %(indlein  finden,  in. Windeln  gewi*elt  und  in
e:iner Krippe  liegend."  Ganz  plötzliffi  stand  bei derri  Enjel

eine Menge  himmlisföer.  HeerscHaren,  die  lobten  Gott  und

spradxen:  ,,Ehre  sei qott  in der Höhe  und  au'f Erden  Friede

unter  den Mens&n,  die  eines guten  Willens  sind."  Als  da-

riach die Engel  von  ihnen  weg in den Himmel  entschwanden,

sprachen  die  Hirten  züeinander:  ,,Laßt  uris  hingehen'  na

Bethleliem  und  nadi  den Dingen  s'ehen, von  denen.  der Herr

uns Kundö  gab!"  Und  sie gingen  eilendü  unda fanden  Maria

und Joseph 'uryd' das Kind, das in der Krippe  lag. Als sie es
sahen,  füriditeten  sie,  was  ihnen  über  diest's  Kind  gesagt

woraen war.  Alle,  die es hörten,  wunderten  sich, iiber  das,

was ihnen  von  den Hirten  gesagt wurde.  Maria  aLier behielt

alle diese Worte  und erwog  sie in ihrem  Herzen.  Die  Hirteri

aber kehrten  zuriick  und  priesen  und lobten  Gott  wegen  al-les

dessen, was sie gehört  und gesehen' hatten,  so wie  es ihnen
gesagt  worden  war  (Lukas  2, 1-20)

Fremdenverkehrsverband  Landeck  und

Umgebung

25.Dez.-12.Jan.t%1iah  Barbetrieb  ab 20.45 Ubr  im  HOTEL
SCHROFBNST.BIN,  5 Uhr  - Tam  - Tee von
16.30 bis 18.80 Uhr'

24. Dezember  BOTEL  SONNE,  Ldk  : ,,Weihnaüht  in Ti-
rol"  Festliche  Weihnaühtsfeier  miti  musika-
lisaherITmrahmung.Platzregervierungerbeten
HOTEL  8CHROFENSTEIN,  Ldki  Weih-
naühtsfeier  20 ?Thr '

2!i. Dezember  HOTEL.  ElONNE,.  Ldk  i Musik  und Tanz.
Platzreservierung  erbeten
GASTHOF  ABLBERG:  Musik,  Tanz  und
Stimmung
NU8EiBjk{JM-KEL-LER,.  Itfü  : Musik  und
Tanz  ab 20 Ubr
LICHTSPIELE  Ldk  i Das Paradies  der
flotten  Sünder.  19.45 Ubj

26. Dezember  HOTEL  SONNE,  Ldki  Tiroletr  Volkmusik-
abend  mit  Gesang und Publikumstanz.
Platzreservierung  erbeten
NUEISBATTM-KELf,ER,  Ldk  : Musik  und
Tanz ab 20 'Uhr
GA8THOF  ,LBERG,  Lü:  Musik  und
Tanz der Feuerwehr  Perfuühs  .
LIC!HT8PIELE  Ldk:  Petersburg  tanzt.
1Ö.45 Uhr

27. Dezember  HOTEL  SONNE,  Ldk  : Musik  und  Tanz.

Platzresörvierung  erl:ieten

HO'IEL  SOHROFENSTBIN,Ldk:  15-18  ?Thr  a

Kinder-  und  Elternnaühmittag  miti  Film-

vorfülirung  und  ITnterhaltung.  Jause  für  die
Kiiider.  I{ein  Eintrit't  

N[ITS8BAUM-KELLER,  Ldk:  Musik  und
Tanz  ab 20  "Uhr

GASTHOF  ARLBERG,  Ldk:  Musik,  Tatz
und  Stimmung

LICHTSPIB,LE  Ldk:  Der  doppelte  Mann
19.45  '[Jm

28. Dezember  VEREINSHAU8SAAL  Ldki  20.30 Uhr
Großer  Tiroler  Abend  des Traühtenvereins
Volkstumsgruppe  Landeck
NUSSBA'UM-KELLER,  Ldki  Musik  und
Tanz ab 20 Uhr
GASTHOF  ARLBERG,  Ldk:  Musik.  Tanz

unä das Pendel. A4. 17. 20 Uhr

29. Dezember  NUEiSBAUM-KELLER,  Ldki  Musik  und
Tanz ab 20 Uhr  a

Versiejte

'ver»etseibahn

'LANDECK-ZA'MS   TIROL

uro  ra  t
mit  Kenn'tnissen  für  Gehalts-  und  Lohn=

abrec'hnung  zu besten  Bedingungen

. . gesuc0t. 5 Tage-Woche.
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80. Dezember VEREINSHA'U88AAL  Ldk:  20,80 'Uhr
Großer  Tiroler  Abend  des Traühtenvereins
Volkstumsgruppe  Landeck
NUSSBA'UM-KELLER,  Ldki  Musik  und
Tänz ab 20 Uhr
LICHTSPIELE  Ldk:  Die erbarmungslosen
Bestien.  19.48 '[Thr

81. Dezember HOTEL  80NNE.  Lü  : Fiilvesternimmel.
Platizreservierung.  erbeten
NUSSBAUM-KELLER.  Ldlc
8i1vesterrumme1  ab 20 Uhr
LIC!HTEiPIELE  Ldk:  Der  8pinner.  19.4!» Uh
ZAM8  i  Ort,ssiihülerskimeisterschaft  deg SV

HOTEL  SOHROFENSTEIN.  Ldk:  Große
Silvesterfeier

51. Januar

3. Januara

HOTEL  SONNE,  Ldk:  Großer  TirolerAbend

des Traühtienvereiüs  Volkstums@uppe  Land-
eck, 20.30 Uhr
NUS8BA'UM-KELLER,  Ldki  Musik  und
Tanz  ab 20 Uhr

HOTEL  EiONNE,  Ldk:  Musik  und Tanz,
Platizreservierung,  erbeten
NUSEiBA'UM-KELLER,  Ldki  Musik  und
Tanz  ab 20 Uhr
GAS'['HOF  ,LBE'RG,  j,dki  Musik,  Tanz
und  Stimmung

4. Januar N[TSSBAUM-KELLER,  Ldk:  Musik  und
Tanz ab 20 'Uhr
GA8'['HOF  ABLBERG,.Ldk:  Musik,  Tanz
und Stimmung

ö. Januar

6. Januar

NUEiSBAUM-KELLBR,  Ldk  : Musik  und
Tanz  ab 20 '[Thr
GASTHOF  .LBERG,  Ldki  Musilc, Tanz
und Stimmung
HOTEL  SONNE,  Ldk:  Ball  der Eisenbahner,
Platzreservieriing  erbeten

NUSSBAUM-KELLER,  Lüi  Musik  und
Tanz  ab 20 Uhr
GASTHOF  jkRLBE:ElG,  Ldki  Musik,  Tanz
und Stiimmiing

Kundmachung

betreffend:  Ausgabe 4pr Weibnachtsbäume  und der Na-
turzweige'für  die kün;stlichen  Ohristbäutne

Die  Ausgabe  dep  Weihnaühtsbäume  erfolgt  am  Montag,

den 5?2. Dezember  1969,  in  der Zeit  yon  8 bis  12  Uhr

und  yon  14  bis 16 Uhr  im Gemefödestadel.

Diö  für  die  künstlichen  Ohristbäume  erforderlichen  Na-

turzweige  (Äste)  werden  mit  den  Weihnachtsbäumen,  also

zur  gleichen  Zeit,'  abgegeben.

Im  übrigen  wird  auf  die  an der  Amtstafel  kundgemachte

Verfügung  der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck,  betreffend

die Re@elung des Verkehrs  mit  CihrisQäumen  hingewiesen
und  schließliüh  weiter  darauf  aufmerksam  gemaüht,  daß

jede  selbständige  Beschaffung  von  Weihnachtsbäumen

verboteii  ist,

Bemerkt  :wird  noch,  daß- es nichta mehr  -erforderlich

ist,  den Bezug  eines  Weihnachtsbaumes  vorher  beim  Ge-

meindeamt  'anzumelden

Der  Bürgermeister:  Walter  Fraidl

Gedingstatt  Zams

I
 Zu  Weihnachten

q  Freude  ,

[]  mit  Blumen

, Kundmachung

Die  Hutve;rlassung  für  das Jahr  1!70  findet  am 8onn-  a

tag,  deü 2l.  Dezemb'er  1909  um  13.00  Uhr  imPostgast-

hof  Gemse  (Haueis),  Zams,  statt.  Die  Hutverlassung  ist

allgemein  zugänglich.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

21. bis 26. Dezemfür

Sorzntag, 21. Dezembei, 4. Sonntag  im Advent, Qu@tember-
sonntag  mit  dem Opfer  für  die Diözesansemjnare,  6.30 Uhr

Rorate fiir  i, Zucol,. 8.30 Uhr Messe für die' Marrgemeinde,
9.30 Uhr Jahresamt fiir Amaliä Rimml, 11.OO Uhr Jahres-
messe für Josef Walfö, 19.'30 Uhr.Messe fiir  Rosina'Sailer.

Morztag,  22.  Dezembör,  nad'i  dem.  4. Adventsonntag,

6.00 Uhr  Rorate  für  Hermann  Walter  und  Eltern,  7.00 .Uhr

Steföemesse  fiir  Frau  Emilie-  Monauni  und  Messe  für  Viktor

und  Anna  Gander.  19.30  Uhr  Adventrosenkranz.

Dienstag,  23. Dezember,  nafö  dem 4. Adventsonntag,  6.00

Uhr Rorate für Leo Gandler, .7.00' Uhr Jahrösmesse für KaH
Jüen und-Jahresmesse ffü Dina Schaufler. a . "

Mittrnöch,  '24. Dezember,  Heiliger  Abend,  6.00 Uhr  Rorate

fiir Lefünde und verstorbenen Angehöri@e, 7.00 Uhr Messe
für  Heinrich  Sd'irott  und'  Messe nad'i  Meinung.  -  Von  15.00

bis 18'.00  Uhr  Beid'itgelegenheit.'

Heilige  'TIeibnacb3  23.45 Uhr  Einstimmung  zur Feier  der'

Geburt unseres E,rlösers Jesus Christus, 24,00 Uhr Feierlid'ies
Engelamt  fiir  die Pfarrgemeinde.

Donnerstag,  25. Dezember,  das  hohe  Weihna*tsfest,  6.30

Uhr  Messefiir  Karoline'Zangerl,  8.30 Uhr  Messe fiir  die armen

Seelen  (St.),  9.30 Uhr  Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  feier-

li*em  Hoffiamt  für  Leberide  und Verstorfüne  Gsdiwentüer

I1.OO Uhr  Messe  für  Ria'iard  Rauth,  19.30  Uhr  Messe  für

Alfred  Pindur. -  Weitere Messen für Josef Straudi, fiir  Hugo
Pichler  urid  für  Ernst  Außersdorfer.  '

Freitag,-  26'. Dezember,  Fest des hl. Erzmartyrers  Stephanus,

6.30 Uhr  Mässe für  Stefanie  Kleinheinz,  8.30 Uhr  Messe für

Stefan Lami, 9.30 Ulir  Jahresamt für Josefirie Uffiterhuber und
Julie Augeneder, I1.OO- Uhr Messe für Gottfried  Zobel. 1
Keinä  At+endmesse!

Samstag, 27. pezember, pest des hl..  Apostels Johannes,
7.00, Uhr Jahresinesse fiir Hans Frieden und Messe fiir Julie
Trafoier,  8.00 'Uhr  Messq  fiir  Ferdinand  Griiner,  17.00  Uhr

Beid'itgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Besonderes:  Am  26.  Dezemfür  wird  bei der  Messe  'um

8.30 Uhr  Salz geweiht.  Am  27. Dezember  wird  bei der Messe

um ü.OO:Uhr der Johaffinesweitrgeweiht.  Wer in der Hl. Weih-
nacht  (Mitternaa'it  zur hl. Kommunion  geht,  kann  au*  äm

IWeihna*tstag  no*  zur  hl. Kommunion  gehen.

28. Dezember 1969 bis 3. Jföner 1970

Sonntag,  28. Dezember, Sonntag  in der Weihntchtsoktav,

6.30 Ulir  Messe für die Pfarffamilie,  8.30 Uhr Jahresmesse fiir
Wilhelmine Stöhr, 9.30 Uhr Jahresamt fiir Robert Huber,
I1.00 Uhr Messe fiir Familie Thurnes, 19,30 Uhr Messe fiir
Gesföwister Jungblut.

Montag,  29. Dezember,  innerhalb  der Festoktav,  7.00 Uhr

1. Jahpesamt fiir Franz Blunder una Jahresmesse für Johann
' Schmiderer und Messe füt  Johann Buchmair.

Dienstag,,  30. Dezember,  innerhalb  der Festoktav,  7.00 ühr

Jahresamt fiir  Joharina Spiß und Jahresmesse für Franz Sa'iuh-
madier und Messe für Johann Egger.

Mittrnocb,  31.  Dezember,  innerhaTo  der Festoktav,  7.00 Uhr

Amt zu Ehren der Gottesmutter  und Jahr,esmesse fiir  Heinrich
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Hefetund  Jahresmesse fiir  Mali  Haag,. 19.30 Uhr. Jahressdiluß-
feie:r.

Donn'ürstag,  1. ]anner, Fest,aer Gottesmütteisd'iaft  Mariä,'
Beginn des Neuen -Jahres, 6.30 Uhr Messe f.ür die. Pfarrge-
meinde, 8.30 Uhr Messe für  -Tobias Mader, 9.30  Uhr  Pf3rr-
und  Festgottesdienst  mit  Amt,  II.OO  Uhr  'Messe  fiir  Agnes
Erhart  und  Kathi  Kaufmann,  19.30  Uhr  Messe  für  Alois  uml
Maria Jungblut.

Freitag, 2. Janner, Herz-Jesu-Freitag  mit Pfarrcaritasopfer,
7.00  Uhr  Messe  fiir  Rotiert S*rott  und  Messe  fiir  Aloisia  und
Gabriel  Orgler,  19.30  Uhr  Messe  um  dpn  Frieden.  -

Samstag, 3. ]anner, Priestersamstag, 7.'00 Uhr Jahiesmesse
fiir  Julius Vorhöfer  und' Messe fUr Josef und 'ErBst Weierberger,
8.00 Uhr Messe f0r Heinri*  und Maria Falger, 17.00 Ubr
Bei*tgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beifötgelegenheit.:

CalL»JbüctoxA""g  in der  Pfarrkirahe  Perjen

Sonmag, 21. Dezemkr:  6.30 Uhr Messe fiir Josefa Eherl,
8.30  Uhr  Messe  für  die  Pfarrfarnilie,  9.30  Uhr  Messe  fiir
Franz  Erhart,  19.30  Uhri  Rorate  fiir  Heinridh  und  Amalia
König.

Montag, 22. Dezember: 7.15 Uhr Messe für Johann Niss,
8.00  Uhr  Messe  für  Sisinio  und  Aloisia  Albertini,  19.30  Uhr
Rorate  für  Hermann  Rudig.

Dienstdg,  23. Dezember:  7.1g Uhr  Messe  fiir  Rosa  Mair,
8.00 Uhr  Messe  fiir  Ottokar  Nemec,  19.30  Ulir  Rorate  fiir
Jose'r und Katharjna  Hammerl.

Mittwocb,  24. Dezember:  Hl,  Abend,  7.15 Uhr  Messe.ffü
Franz  und  Anna  Vikoler,  8.00  Uhr  Rorate  fiir  Familie  Sföerl,
24.OC) Uhr  hl. Nacht  für  Ernst  und  Luise  Guem.

Dortrterstag,  25. Dezember:  Hl.  Weihna*tsfest,  6.30  Uhr
Messe  für  Leo  Tilg,  8.30  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie,,

9.30 Uhr Messe für Josef Strele, 19.30 Uhr Messe fiir  K,atha-
rina  Waldner.

Freitag,  %.  Dezerrdrer:  Fest  des hl. Stephan,  6.30  Uhr  Messe
für Josef Waldner  und Angehörige, 8.30 Uhr  Messe für Stephan
Wohlfarter,  9.30  Uhr  Messe  für  Andreas  und  Stephania
Grötirier,  19.30  Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Eltern  Pliesnig.

Samstag,'27.  Dezember:  7.15  Uhr'  Messe  auf Meinung,,
8.00 Uhr  Messe  auf  Meinung.

Am  24. Dezember,  hl. Abend,  ist  das Rorateämt  um  8.00  Uhr
f.führAm  H1. Afüna  wird  um %7 Uhr'die  Kird"ie gesperrt  und
um  23  Uhr  wieder  geöffnet.  Zwistföen  17  und  23  Uhr  ist
darum  am  hl. Abend  keine  Beichtgelegenheit!

Sonntag,  28. Dezember:  6.30  Uhr  Messe  für  Anna  Vogt,
8.30  Uhr  Messe  für  Hermann  Marth,  9.30  Uhr  Messe  für  die
Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  für  Roman  Hainz  und  Gebhard
Mair,  14.30  Uhr  3. Ordensversammlung.

Montag, 29. Dezember: 7.15 Uhr Jahresmesse für Hermann
'I'sföon, 8.00 Uhr  Messe für Jöhann und Aloisia Rudig.

Dienstag,  30.  Dezember:  7.15  Uhr  Messe  für  Alois  und
Anna Hammerle, 8.00 Uhr Qesse für Josef Wachter.

Mitt=ruocb, 31. Dezeinber: 7.15 Uhr Messe fiir Josef und
Katharina  Bud'imair,  8.00 Uhr Messe 'fiir-  Johanna Sa'ierl,
19.30 Uhr Messe fiir  Charlotte  Jung.

Donnerstag, 1. Janner: Jahresfüginn '1970, 6.30 Uhr  Messe
 fiir Simon Carpentari,  8.30 Uhr Jahresmesse für Josef Kirstfö-

ner,  9.30  Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  für
Franz  Erhart.

Freitag, 2. Janner: Herz-Jesu-Freitag,  7.15 Uhr Messe für
. Aloisia  Alfürtini,  8.00  Uhr  Messe  fiir  Alexander  Egger,
19.30  Uhr  Messe  für  den  Frieden.

Samstag, 3, Janner: 7.15 Ubr Messe auf Meinung, 8.00 Uhr
Messe  auf  Möinung.

Gottesdienstordnung  tn  der  Pfarrkirche  Br'uggfö
Sonntaz, 2I. Dezember, 4. Adventsonntag, 7.00 Uhr Messe

nadx  Meinung  Kuntner,  9.00  Uhr-Amt  für  die Pfarrgemeinde,  .

19.30  Uhr  Messe  fiir  verstoföene  Eltern  Wehinger.  . -
Montag,  22. Dezember,  19.'30  Ufü  Rorate  fffia Maiia  Enne-

moser.

Dienstag, 23. Dezember, 19.30  'Uhr  Jugendmesse  (Bursdien)
..fiir  Priedolin  Sföimpfößl.  . -

Mittvuocb,  24. Dezember,  HI.  Afünd,  7,0('  Uhr  Rora €e fiir
Josef  Götsfö,  17.00  Uhr  Beiditgelegenheit.

Donnerstag,  25.  Dezember,  Fest  der  Geburt  Christi,
12.00  U& Mitternaditschristmette,  }imt  fiir  Anna  Lode,
7.00 UhrHirtenmesse  für  Hermine  und  Marianne  Carnot,
9.00  Uhr  Ho*amt  fiir  die Marrgemeinde,  19.30  Uhr  Weih-
na*tsmesse  für  verstoföene  Eltern  und  Gesd'iwister  Reia'imeyr.

Freitag,.26,  Dezember,'  hl..Stephanus,  7.00 Uhr  Messe für
Aloisia  Erhart,  9.00 Uhr.Amt  zu Ehren  der Mutter  Gottes,
19.30.Uhr  Messe  für  Paula  und  Alois  Pir*er.

Samstag, 27. Dezember, hl. Johannes  Evangelist,  19.30  Uhr
Messe  für  Kreszenz  und  Alois  Federspiel  mit  Weinweihe.

Evangelische.Gottesdienste

-24.  Dezember  - Heiligabend,  17 Uhr
2!). Dezember  - Weibnachtsfest  um  IO.BO Uhr
l. tBnner  - Neujahrstag,  10.30  Uhr  mit  Abendmahl

Ärztl. Dienst:  2'1. 12. 1969  (nur  bei  wirklicher  DrJnglichkelt)

Landeck-Zams-Piansi  Dr.  Hans  Oodemo,  Zams,  Tel. «ö3
8i,  Anlor)  - petl(teu  : Dr.  Eichhorn,  8t.  Anton  891 Tel.  0ö44ß-2ö1
Pfunds-Nauders  i Sprengelarö  Dr.  Friedrioh  Kun'üziaky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. Beoh,enberger,  Sprengelarzt,  in Pmtz

25. Dezember:

,Larrdeck4amsi-Ptans  a. Eipr@ngelarzt  Dr.  KarlEnseri  IidckiWTe1.471
St. Anton-Pettneu  : Dr. Viktor Haidegger, Tel. -0!5446 /4ö111
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried:  Sprengelarzt  Dr.  Köhle,  Ried  '

28. Dezember:

Landeek-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeak,  Tel.  348
St.Anton-Pettneu  : 8prenge]arzt  Dr.  E.  Weißkopf,  8t.  Anton,Te1.470

Pfunds-Nauders  : E!prengelar'zti  Dr.  Friedriüh  Kunczieky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr.  Heehenberger,  8prenge1arzt,  in Prütz

28. Dezember:

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  Elpr.-Arzt,  Zams,  Tel.  3!)4
S0, Anton  - pettneu  ; Dr.  Eiühhorn,  St.  Anton  394,  Te1.05446-251
Pfunds-Nauders:  Sprengslarzt  Dr.  A)ois  Penz,  Nauderg
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Bied  ,

4. Jänner  1970:

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther 8tetitqer,  Landeck,  Innstr,aßei
Tel.  558, Wohnungi  Zams,  Tel.  248

St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor Haidegget,  Tel. 0ö446/46114
Pfunds.Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Heehenberger,  8prenge1arzti  in  Prutiz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

21. lS!. i Dr.  Kling]er  Guido,  Landeak,  Malsergtir.  74 Tel. 3!i4
26. 12.  i Dr.  Walger  Siegfried,  Landeük,  Malserstr.  37, Tel.  8ö8
26. 12.  : Dr.  Greiter  Josef,  Ried  i. OberinntaÜ,  Tel.  :1:116
28. lS!. i Dr.  Kerber  Fratfö,  Landeak,  Kretföbtthelgagse  ö - Tel.  80ö

l.  l..  Dr.  Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74, Tel.  354

Stadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  21ü/42
Nächste  MutterberatunJ:  Montag,  22. u'. 29. 12.,  14 - 1ß Uhr

Recht frohe Weshnachten und

vi,el Erfolg  %s  neue Jahr
w ü'n  s a h t

Ä.T.T. Bezirksgruppe Lam)eck
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.Wir) geben  Ihnen bekannt, daß wir im Haüse dt,r Firma

FELIX  TROLL  - Landeck-BruggfeIdstraße  21 eine

Kfz-Reparaturwerkstätte
für  Lastkraftwagen,a  Omnibusse  'und  S0ezialfahrzeuge  eröffnet  haben.

Gleichzeitig  wünschen  wir  ailen unseren Geschäftsfreunden  ein frottes

Wöihnäet»tsfest  und' @üte Fahrt im neuen Jahr!

Ihre

N.F.Z.
BUSSING
HANOMAG
HENSCHEL

'  Nutzfahrzeug  Ges.m.b.H.

-  Landesvertretung,

'  Gebietsvertretung

'  Vertragswerkstätte

Landeck '  Bruggfeldstraße  21
Tel.  686 Serie
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Thial  Sessellift

Betriebsaufnahme

am S a m s t a g, den  20. Dezember  1969

Fahrzeiten  : stündlich  9 - '16 Uhr

Bei  Bedarf  durchgehender  Betrieb

Vorteilkauf  Dezember

?ioAe leds»atMe»

tutÄ v7ttt 8tdo%
2sh nuten ß4AtS ,

Tischlerei He2nrttA  9atk-
MNDEOK  - GPlAF

Meinen  gesühätzten  Kunden  und
Bekannten

(.E8E(.NETE  WEIHNAOHTEN

UND  EIN

ür,tföxixcnus  NEUE8  .rünh

wünsoht

Maria SCHWAR!
Lebensmittel

LANDEC!K,  Tel.  274
Sa1urne5traßB

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei Telfs

Der  Kirchenchor  der 8tadtpfarre  Landeok  - Perjen,
veranstaltet  am 21. Dezember  1969  -  4. Advent-
sonntag  -  20 Uhr,  in  der  Aula  des Bundesreal-
gymnasiums  ein Adventsingen.  -

Mitwirkende:  Paul  Hofhaymer  Ohor  (Männerchor),
Flötengruppö,  Bläserquartett  der 8tadtmusik  Land-
eck, Harfen-  und  Gitarrengruppe,  Geschw.  Peintner,
Jungschar  und  der  Kirehenchor  Perjen.  Hirtenspiel
von  Luise  Henzinger.

Kartenvorverkauf  : Buchhandlung  Tyrolia

Machen  auch  Sie mit  bei meiner

Näheres  beim  Funk-  und  Fernsehberater ft/PIAe%9eh,
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Ihr  'Schwarzseher,  Tor Graurn.enschen,  Ihr  Trübsföauer,

Ihr Düsterfiimmerer,  Nhr Seliattengueker. Jetzt beginnt dai  "

Farbfernsehe'n.  Nieder  mit  den grauen  Bildern.

)'etzt  witd:s  bunt.  Die  setxönsten  Farben  zeigt  für  Ihr

' gutes qeM  der Beovision  2800.  '-"

-.;___;_____  rffai'%

I ' l.'
.1,

I   "  'a ' ""  h  "  j :

l- =f

I "  : !' Lmss*n  Si*  sidi  uns*r

 iechnlsches  WunderWark

, . In unser  Farbfern:  elnmal  vorfÜhren.  Dann

sehgerät  BEOVI-  kirschrot,  weinrot,  kar-  werden  Sm una  sofort

füON  28(10 haben  mlnrot,  sdiarlachrot,  pur-  glauben,  was  wir  hi*r

wlr  alles.  elnge-.  purrot,  zinnobarrot,  ru-  söwarz  auf  w*iß  vv-

baut, was gut und teuer bIn7ot,ziageIrot,erdbeer-  spreThen:

ial.  Das  yerden  Sla  rot,.rosenrot,  bordeaux-  Wlr körin*n  urmr  Fad>

aelbat  sehen.  Weil  rot  für  rot,  lachsrot,  blutrot,  fermehg*rlt  BEOVISION

' den Be6vts1on  2800 nicht  ' gslbrot,  tiellrot,  kr*barot,  HOO nldit  m*r  ba

elnfadi  rot lat, sondern:  fetrer?ot.  . madmn,  nur  nodi  Aeur«.

SchweMnlpeirnfrgßeer40&TFli.n80k3,.L8a04ndeck
I

Ioh  gebe  meinen  werten  Kunden  bekanni,  daß

iüh  in  der  Zeit  vom

24. Dezember  1969

bis  7. Jänner  1970

meinen  Betrieb  geschlossen  habe.

Hermann  Rangger
IN8'1'A.LLATIONEN  . IJN:DEOK

tiro rüi
mit  Maschinsohreibkenntnissen

gesuOht.

Bauwaren  Dipl.  Ing.  Leo  Würth

Filiale  Zams

Skisehule :fandeek-%ams

Kimletä.kikuhh

vom 2. Janner - 6. Jännez 19!0
täglich IO - l2 und 14 - 16 Uhr

meldung  und  Treffpunkt  :

Thial  8esse11ift  Tel.  830  und

Venetseilbahn  Tel.  666

2BöFOFöUme
zentral gelegen,  auüh  geeignet  für

jbzt-oder  Zahnarztpraxis  in

Landeok ab J&nner 1970  zu ver.

mieten.

a Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes
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RE,CHT  FROHE  WEIHNACHTEN

VERBUNDEN  MIT  DEN  B-ESTEN

WÜNSCHEN  FÜR DAS NEUE  J AHR

entbiet'et

Baumeister

[HU]BER

Allen  unseren  werten  Besuohern,  sowie  den  Angestellten  und

Freunden  wünschen  wir  ein

rrohts, yrtgnctts  ![ltihnaditsfert

Hammerhead
Der  vom  britisühen  Geheimdienst  verpffühtete  C!harles  Hood
jagt  Hammerhead.  Mit  Vinüe  Edwards,  Judy  Geeson,  Diana
Dors  u. a.

Freitag,  19.  Dezember 19.45  uhr

Mr.Dynamit-morgenküflteuebderTod
Ein  mit  Sex garnierteg  Agentänabenteuer.  Miti  Lex  Barker,
Maria  Perschy,  Amedeo,  Nazzari  u. a.

Samstag,  20. Dezember  19.45  Uhr  Jv.

Heubodengefliister
Volksschwank  um  den  versuchten  Seitenspmng  eines  Politi-
kers.  Mit  Peter  Carsten,  Gunther  Philipp,  Ralf  Woltsr,
Willy  Millowit,soh  u. a.

Sonntag,  21. Dezember  14,  17 u. 20 uhr

2e s2ngeytAe» 8hget
Die  Erkrankung  ihres  Kindes  tu4ngt  füe  Ehe  der  Eltern
wieder  in Ordniuig.  Mit  : Hang  8öhnker,  Herta  Feiler,  Ohri-
gtine  Kaufmann  u. a.

Dienstag,  23. Dezember  19.45  uhr  ab  16  J.

MilIwüeh, 24.12. keine Vürslellung

Das Paradies der flotten Siinder
Die  Erinnennngen  zweier  Halbidioten  in einem  Fremdenver-
kehrsbttro.  Mit  : 'Hans-Jürgen  Bäumler,  Lou  van  Burg,  Her-
bert  Hfül,  Paul  Löwinger  u. a.

Donnerstag,  2L  Dezember  14, 17 u.'20  uhr  Jv.

Petersburg  tam:t
Verfflmung  von  Tolstoig  Roman  aus der  riuisisohen  Gesell-
sahaft.  Miti  Audrey  Hepburn,  Henry  Fonda,  Mell  Ferrer

u. a. 8pie1dauer 8 Sti.  Erh. Eintritt  50 o/
Freitag,  26. Dezember  14,  'l1 u. 20 Uhr  14  J.

Der doppelie Mtmn
Amerikanisaher  Geheimdienstmann  wird  durüh  die  Ermor-
dung  seines  Sohnes  naüh  Österreich  in  eine  Falle  geloükt.
Mit  Yul  Brynner,  Britt  Ekland  u. a.

Samstag,  27. Dezember  19.45  Uhr  16 J.

DiaSt,hlüngangruheunddüsPendel
Adeliges  'Ungeheuer  kann  mit  Hilfe  eines  Elixiers  aus dem
Bluti  zu  Tode  gequälter  Jungfrauen  auferstehen.  Mit  Lex
Barker,  Karin  Dor,  Ohristopher  Lee  u. a.

ßonntag,  28. Dezember  14,  17 u. 20 uhr  Jv.

Die erbarmungslosen Bestien
König  8iegmund  besiegt  mit  Hilfe  der  Walküren  den  Wikin-
gexafüysten  Hunding,  der naoh  dem  8ehatz  der  Nibelungen
stre+bt.  Miti  Gordon  Mitühel,  Eleonora  Bianchi  u. a.

Dienstag,  30. Dezember  19.45  uhr  Jv.

Die  genialen  Gesahäftgmethoden  eineg  aufs  Geld  vergessenen

Amerikaners.  Mit:  Jer7  Lewig,  Terry-Thomas,  Jaqueline
Pearoe  u. a.

Mittwoch,  31. Oezember  19.45  uhr  Jv'.

Die lummel von der erstan Bünk
Dag  große  Fiinmaleins  der  guten  Laune  mitii  Hansi  Kraus,
Georg  Thomala,  Ugühi  Glaa,  Güntiher  Sehramm  u. a.

Donnerstag,  1. Jänner  14, '17 u. 20 uhr

Freitag, 2. Jänner  19.45  Uhr  14 J,

VORVERKAUF:
Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bis  8amstag  ab 19.00  uhr
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ei!xra«nAteri,  69. .
filmen.  Wös  meinen  Sie, wieviel Spaß das machtl Angst vor der

Technik?  Brauchen  Sie-nicht  zu haben. Die modernen Kino-Kameras  sind
so @infach zu handhaben:,Schon  Ihr erster Film gelingt hundertprozentig.
Probieren  Sie es selbst aus. Unseie Auswahl ist groß. Die billigste  Film-
kamera  schon  ab S 795a  -

HR  FOTOHAUS JllVRFffAVERLAe

RUDOLF  MATHIS-LANDECK
s u IW s s s m ama s a i mma am aimai s s ia  s Il  ffl Ill  [ffl  I

wn w

Sterbegottesdienst
für

 Emilie  Monauni  a
, am  Montag, den 22. Dezember 1969 um 7 Uhr

in  der 8t,adtpfarrkirche Landeck.

-$

An We:"'bxiac
Ki. Aiitirak P18.- 13!).-
Damengarnituren 45.-
Damensühfü'xen 35.-
Perlünsühlafröüka 158,-
Damennaühthemden 8!).-
Herrenhemden-Unterhüsen
Rheumasteppdeüke 248.-

Mantelsti

Hüsenanx

Kostüms1
Wüllm,h

Wüllstüff
fü.mtlpnfl
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Frohe  Weihnäöhten  und ein gutes neues Jahr wünscht allen Kunden

N h  v  N O R G E - Z E N T R  'U M  L  & N D E C R

Frühe Weihnüehlen und frohe Führt

ins neue jühr

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

ERWIN  NETZER
MERCEDES.BENZ,  ESSO.SERVICE

LANDECK,  Innstraße  10 - Telefon  376

Allen  Kunden,  Gesohäftsfreunden

und Bekannten

tin frühts Wiihnaditsreft,

oitl a51üi und (5tründhtit im

neuen 3ahr
entbietiet

Jamilit Jrialridi %icq
T i s ü hl  e re  i  8 0 H Ö N W I B 8 - 8tarkenbach

Recht  frohe  Weihnach-

ten  sowiealles  gutezum

neuen  Jahr

wünschti

Karl  Handl
Fleisahhauerei

LANDEOK  - PIAN8'-  I80HGL  - GALT'OB

4aV,1 ALaIInednecAkrbeuintedrn,eusndBAenzg,eksetse,jltesnOwdleer Satiaiednt
Betriebsräten.  Vertrauensmännern  und Ge-
werkschaftsmitgIiedern  die besten

(E51üÖtinrthe zu den 5titrtagen
und tin glüdtlithts

uml trrülgrtirhas neuts qahri

Ofterr.  Gewerkfdiaftsbunb
Bezirksgruppe  Landeck

Arbeiterkammer  Innsbruck
Amtsstelle  Landeck

Frohe  Weihnaühten  und  ein

glückliühes  neues  Jahr

wünsüht  allen  Kunden

Geschäftsfreunden  und  Bekannten

Familie  Eberhard  Reheis
8peng1erei  und Glaserei  - ZÄM8
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füR  Wt)NSO,HEN

ALLEN

-UNS):REN  ö-ESOHÄTZTEN

KUNDEN  UND

BEKANNTEN

tin redit rdiönes, rrühes.

!m!tihnaditsfttt und tin

gtrundts, füü3grctdits

31üjahri

LANDECK Telefon  68Q

20. Demmber  1969

Allen  meinen

werten  Kunden

in Landeck

und  dem  Eleztrk

wünache  ich  efö

frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches

neues Jahr

HainrithGt»rsr,hlar
A L K 0 'H O L F. F%, E I E G E T R Ä N K E

lANDICK

RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN  UND

EIN"GESUNDES  NEUES  JAHR

entbietet  Ihnen, wexla  Versicherungsnehmer  und Oeschäftdreunde

IByv*rsicherungainstitut

WIENER  ÄLLIÄNZ
VERSICHERUNGS  A. O.
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Ein /rohes ?ffieihnachts5est,

viel Q(ück toaS 8vfio(g im -nettett

witnsoht  allen  geaühätzte'n  Kunden

F r i s e u r s a lo  n

Unseren-  verehrtön  Kunden  und geschtitzteffi  nsksnnten

VIEL  GLÜOK  ZUM  WfflIffiNfü:!HTS.

FE8TE  UND  J  AHRE8WECH8EL  !

T Ä B Ä K  H Ä U P TVE  R L  X  G

alandw'g  Snu'eIiar  WWe- Marua SCkwendlng!!r
Iiandeek-Perjen I,jlNDECK

:EIN  BEOHT

FBIE'DV0LLE8  UND

ßR(JETEB

WEIHNACHTE)FEST

80WIB  DIE  BESTEN

WÜNSOHE  Fül(  EIN

EBFOLGREICHß8

NEUES  JaR

ENTBIEThT

7;?,etAt drqAe le2AwtcAten
h»Ä  A2e Aet;r.t2tAtten

qtutktzunuAe  ;rus

d4AreBqetAgd
entbietet  allen  Ihren  Kunden  und  Fteunden

WalterAignexa-HüinrigIiUnterhuber

BU  NDES  LÄNDERVER  SICHERUN  G

[audeek, Haisüngasse Tele[ou Nr. 802

?5eihnachtsbraten

unser betiebtes Bgekbier

Zu  öen 3eiertägm

tttt8 z«m 'lahreswechsel
übermit,teln  wir  allen  unseren  gesahätzten

.Kunden  und  GesoMftsfreunden  im  janzen

Bezirk  die  besten  Glückwünsche.

ADAMBRAIJ

:FOHRENB1JR6
B I ERNI  EDE  RLA  a E l  A N D E C K
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FBOHF,  WBIHN  AO.nTEN

uHd ein

 GIfü(,KL10HE8  NEUE8  JAHR

wiingaht,

allen  Kunden  und  qesobAftsfre'anden

taopold  Horngr
Heßnmetzrneäiter  LAN  DI € K

beim städt.  Friedhof  Telefon  2qa

Auaführung  von  Bau-  und  Cirabrnalarbeiten

!BöHIJOJE[E

flIHN  AOHT,EH

tTND  IIN

GLÜOKLI €5nEE1  '

NE'[JE8  J  Afl

wünaoht  allen Kunden  und  Geaobät'tsfreuuden'

Heim,  Reieh
Labensmil.tel  LANDIOK-PlJRJBH

FROHE  WENHNACHTEN  UND  EIN  (,LÜCKLICHES

NEUES  JAHR

w ü n s a h e n w i r  a 1 1 e n u n si e r e n g e s o h ä ti z t e n  X  u n d e n

FRANZ  ZAN(,ERL  LANDECK

Fl  ei  s chhauerei

Unseren  -

Kunden  und

Bekannten

entbieten  wir

die  herzlichsten  Glückwüns:'he  für ein

d-rcAes 4etAmtcAt4et
und  ein grücklich.es)  und  gesundes

heue,g  4oAt
5 V

Gesehw. Wiedmann
Cafö  - Konditorei

I,jlNDECJC

Zum Weiiinachtsfest

und Jahreswechsel

cnthieten  wip hlleii

uusbren  gascMföttiu

Ktmden  =und

ntk:uufiten

die  herzlichstän

G[ück-  und

Segenswünsche!

ramilie Mungenast
GEMI80HTWARENHANDLUNG  - Z A M 8
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Ein redit  irolxes  Weihnaditsfef't

unb viel Glück  im neuen Jahr!
wünscht  alen  unseren  Kunden

Gut  Licht!

I H R F O T.O  H A U S

i

M
JILVRET AWkLAG

RUDOLF  MATHIS  - LANDECK

N IIIIH  ffl ffil  affll  II  H  W N W I ml I ffi W Ill  N W ffi I Ilm  W IIll

?U:dit rroht jFtitrtagt

und ein glüilidits

ntues 3ahr föünrdit

Thomas  Philipitsch
8PORT W A G N E B, E I,  M  Ä L S E R S T R Ä S S E  4 6

FR  O HE  W E I H N A C H T E N

U.N  D  E I N E R F O L, G R E I C H'E  S.

NEUES  JAHR

SCHWENDINGER&  'jE'INK
ELEKTR  OH  AUS  UND  FERNSEHZENTRUM  -  LANDE  CK
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Unseren  werten  Kunden  und GescMftefreunden

wünschen  wir ein

frohes Weihnachtsfest  und ein

glückliches  neues Ja'hra

F R Ä C H T E R E I u n d B O T E N G E W E R B E

Wir bitten um Ihr gescMtztes  Vertrauen für 1970

Fröhliche  Weihnachten

und  ein glückliches  und  gesundes

neues Jahr

wünscht

Sop'hie Sturm-Hammex1
L e b e n s m i t t e l

Iiandeck  - )Pexjen

.. Allen  unseren  werten  Kunden,

Geschä,ftsfreunden  und  Bekannten

entibieten  wir  die  aufriohtigsteTh

Glückwünsche  für

ein  frohes

Weihnaehts-

erfoIgreiches

neues  Jahr

E. u. A. Thurner
8E[BLL  - GB088T  ANK8TBIJ;B

1E3PBE8SO  -  LANDEOK

Ein frohes Weihnactitsfefi

fowie  viel Glüdx unb Gefunbheit

im neuen Jahr

wünscht  allen Kunden,  Freunden  und Bekannten

REOHT  FBOHE

flIHNAOHT:EN

UND

VIEL  GLÜOK  UND

EBFOLG  IM JAHR 1970

entibietet  alien Kunden,  Geschättsfreunden  und Be-

kannten

7/1ct6ert lietA»et
LEBENSMITTEL

Landeck  - Malserstraße  5

Larideck-Perjen  - Schrofensteins4r.  IO

KIAUS NUENER
Ofenbau  - Wand-  tuid  Qodenplattenbe'füge

LANDECK

TelefOn  481
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FROHE  WEIHNACHTEN  UND  VIEL  GLüCK  IM NEUEN  JAHR  WüNSCHT

Mülermeisier Arnüld Büieh,  lündeek, Küilüunweg 8 - Te1efön2D5

Eine gottgesegnetei  Weihnacht'und  ein gesundes
friedvolle;s  ne.ues Jahr

wrqnsehti  allen  gesehätztien  Kunden

Anneliase Wült,h
Damenschneiderei

Telefon  9903

frünx Wülth
Elektrounternehmen

Telefon  639

LANDEC!K  - FLIR8TBA88E  29 - ,,s' HOAMATL"

Q fl

Frohe  Weibnaöhten

und  vtel  Gltick  im  neuenJahrl

wÜnseht

Hanq  Sturith
Schneidermeiater  -  LANDECK

Ejn

frohes Weshnacht4est sowje
dje  besten  G14),ck- urba  E3egens-

uHtnsche  'm,m  Jahreswechsel

wünacht  a'llen  Ihren  werten

K'uinaen  «a  Be7cannnterb

Familie  jHANS  WALCH
8teinmetzmeister  LANDEOK  - BB'UGGEN  - Telefon  9902

Grabdenkmäler  in  allen  Materialsorten,  sowie  Ausführung
sämtliaher  Bauarbeiten.

Frohe  Weihnachten  und  ein

erfolgreiches

' neues Jahr

wünscht  Ihnen  Jhr

Fachgeschäft

Hugo  Vörhofer
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Ein gesegnetes

Weihnachtsfest

und ein

g1iirak1iches

neues Jahr

entbieten

ALLEN  MEIa,N

KUNDEN,

GE80HÄFT8.

FRBUNDEN  UND

BEKANNTEN  BIN

FROHES  WEIH-

NACHT8FB8T  UND

-EIN  GL'ÜOKLIOHE8

NEUE8  JAHR

BauL und  Möbeltischlerei

Gxins
Elektrüuntcrnchmcn Landeck

.ALL'  UN8BBEN  LIEBEN

KUNDEN  UND  J'BEUNDEN

IN  NAH  UND  FBRN

WÜN80HEN  WIR  EINE

GE8EGNETJ,  WBIHNACHT,

GE8UNDHEIT  UND  FROHES

WIEDER8EHEN

IM  NEUEN  JAHR

Allen

Geschäftsfreunden

und

Vereinen

recht fröh)iche  Weihnachten  und

ein glückliches  neues Jahr!

AuTOREISEN
V OLV  O - B M W - S E RV  ICE

AflÖeFgiSilVFeifü
Erwin  u. Werner  Netzer  - Landeck



20. Dezember  1969 Gem  sin  de  bl  atiti

HenJicben Dünk!
unserem  Chef

Herrn  Ing.  Karl  Stockhammer

für  seine  großzügige  freiwil1ige
Zuwendung  und  die  besten  Wün-
sche  ihm  und  seiner  Familie  zum
bevorstehenden  Weihnachtsfest
und  zum  Neuen  Jahrl

Die  Arbeiter  und  Angestellten  der  Firma

Josef  Stockhammer  & Sohn
Landeck-Tirol

flaisttihütiarai-filiüle
undeln  Gesthiiftsloktil
sowle  Wotinting

zu  verpachten

Meixgerei Gündler - Telefün 427

der  preiswerte

über  das BLAUPUNKT  Progranm
berät  Sle gerne:

Ing. Lenfeld
Malserstraße  49
6500 Landeak
Telefon  05442-437

Und die :[3I!J sollten nicht fehlen'
Wir  holen  sie uns zum  Weihnachtsfest  wie  immer  aus der großen  Auswahl  von  der

Ein frohes Weihnachtsfest und immer BIumen am Wege durch dasNeueJahr
wünsoht  Ihnen

FAMILII  FRANZ  WOLF,  GARTENBAUBETBIEB  ZAM8

F R O H E' W E I H N A C H T E N

UND  EIN  GESUNDES  NEUES  JAHR

W ü N S C H T ALLE  N K U N D E N U N D FR E U N D E N

BAuMEISTER

Ing. ViktOF lOFOSCö lündeCk
Paschegasse  20 -  Telefon  538

Unternehmen  für Hoch- und Tiefbau  - Erstellung  von Plänen, KostenbereÖhnungen
und Schätzungen  - Erzeugung  der Nauderer  Natursteine



Weihnachtsgeschenke, die

immer rreude bereiten!

Ubxaen:
Spitzenmarken,  OMEGA,  TISSOT,  E'['ERNA

sowie  gute  Mittelk1assequa1ität  in  großer

Auswahl.

5@'tm'anrslra
Besuchen  Sie mich,  bitte,  ganz  unverbind-

lich,  Sie werden  bestimmt  etwas  Passendes

finden,

Bestecke  und  Geschenkartikel

Optik:
Feldstecher,  Theatergläser,  Mikroskopq,

Sonnenbrillen  . , . in großer  Auswahl  

roto:

Preisgünstige  Kame;as  in . Geschenk:ver=  :

packung,

Wir  freuen  uns  aur  Ihren  'Be'öuÖh  !

Plüngger
Landeck.  Telefon  OS442-3T0

Zas.Telefon28442-614

lI:Jilll«l

IU:  *Ns1*

i1 iFlli  ri m
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rrohe

Weihnachten und viel Gliick

und Erfolg fiir 1970!

OkOÖleFl(l
Maß-Schneiderei
Chem.Reinigung  lANDEcK

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN

GLüCKLICHES  NEUES JAHR

wünscht

allen geehrten  Kunden

EMMERICH KAPPACHER
ELE  KTR  O.UNTER  NEH  M EN

ZAM8,  nÖutgwia  7

FrölilmheWeihnaehten

und eiu gesundes neues

Jahr

wünscht

Familie  Anton  Walser
Kamin  ke  hrerme  ister

LANDEOK

8ei Tbrem 8ou -statt vieler Wege- ein %
DIPL.  ING.  LEO  WüRTH
Bauwarengroßhandel,  Inh,  Gg.  Hochenburger

F I L I ALE  ZA  M S - LöTZ

wünscht  alfen  Kunden  und Geschäftsfreunden

frohe Weihnachten und ein, erfolgreiches Neues Jahr%

Meföen verehrten  Kunden  und Bekannten  wünsche  k,h aufrlchtlgst  em

frohes, gesegnetes Weihnachtsfest
somie Glück, Zufriedenheit  upd Erfolg Im

neuen  Jahr!  - . ;

l. PlAWGGER
UHREN - SCHMUCK  - OPTIK  - FOTO

1ANDECK,Te1.3170 -  IAMS,TeIJ14
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Reföt  frohe  Weihnaditen  um)  viel  Glück  im  neuen  Jahr

wünseht

Fümilie HöS PifCtlef-O«lSiilOfHUÖüUm
Landeck  - Pprjen

Gleichzeitig  teilen wir allen u.nseren Gästen mit, daß wir  %ii Nußbaupükeller  ab 25. Dezem-
ber 1969  täglich  zum Tanz  aufspielen.  :

Tischreservierungen  für den Silvesterrummel  werden nur gegen  persönliche  Vorsprache  entgegen,geöommen,

MIT  DEN  BESTEN  WÜNSCHEN

FÜR  EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND  EIN  GLüCKBRINGENDES

NEUES  J AHR

VERBINDEN  WIR  UNSEREN  DANK

FüR  IHR  BISHERIGES  VERTRAUEN

Eiu frohes

Weihuaühtsfest

und

viel Gliiük

im neueu Jahr

haus

der

mode

LANDECK,  vorm.  M. Erhart

wünscht  allen  gesühätzten  Kunden  -

Albert  ralcJb
'VW-Dienst

Zams  - Hauptstraße  13

Tiroler  Landes-Brandschaden-
Versicherungsanstalt
Direktion:  lnnsbruck,  Wilhelm-Greil-Straße  10 - Tfel.  244'13, 244'14

Gegründet 1825 ' Bezirksvertretung  : Hubert  Zanett,  Landeck

wünscht  ihren geschätzten  Versicherungsnehmern,  Mltarbeltern,  Geschäftsfreunden  ein

frohes  Weihnachtsfest  und ein glückliches  sowie  erfolgreiches  neues  Jähr

Anstelle  persönlk,her  Glückwunschschreiben
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Fröhliche  Weihnachten

sowie  viel  Glück  im  neuen

wünscht

. ArthurRömer
Feinkost  - Obst

LANDECK

Frohe Weihnachten und ein

gmckliches'.neues Jahr

w'änschti a.llen gesühätzten  Kunden

jOS.  SCHIEFERER
{Jhren  - &,hmuck  - Optik

fERNSEHBl -  aEKTRO -  RAülO

EIWRICHTflGSHAUS

lng.EgOnlenfeld,föndack

wönschl üllen ge-

schölxfen Kunden

ein gesegnefes

Weihnüchlsfesfund

ein gluckliches,

irohes neuas lahr.

l

Wir  bedanken  uns  für  Ihr  geschätz-

tes Vertranen  im heurigen  Jahr. Mit

dem  aufrichtigsten  Wunsche  für  ein

;s:'hönes  Weihnachtsfest  =und  einem

herzlichen,,Prosit  1970"  'verbleiben

Nordstern-

Versieherungen
GESOHÄFT8STELLE  LANDEOK

Tel, 9805  Marktplatz  4

B.EZ  IBK8I  N.S  PE  KTO  R  :

H  E R R-E  N  M  O  D.E  N Josef Grießer
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'R E O H T  H B :[' Z L I O B E  a L Ü O K  W  Ü H 8 0 :E[ F,  Z U  D n N  F R I  E R F

entbiete  iah  meinen  werten  Bauhetrn  und  (4esöÄäft,sfreunden

FIRMA

BAUME18'['ER

IiAND:E, €!K  - TIBOL BUP  ß20

. Allen  unseren  Gästen,

Freunden  und  Bekannten

wünsehen  wir  ein

Die  im BEZIRK  LEOK

tätigen  Mitarbeiter  der

AUSTRIA-Versicherungen

(Krankenversicherung,  Lebens-  und  Renten-

versicherung,  Sachversicberung,  Auslandsreise-

versieherung)  

oAea UU4ea
uml  uiz!,  9bjbk

umt et4oJeg

EmO lHld IOSef HüinI
GASTHOF  ALPENHEIM

LANDECK  - BRUGGEN

wünschen  allen  Austria-Kunden

EIN  FROHES  WEIHNAOHTSFE8T  80WIE

VIEL  GLÜOK  UND  ERFOLG

IM  NEU:EN  JlR  I

Inspektor Edtmrd Ruelx
GRINE5  60, Tel. 73103

Inspekfor Oeorg !iChUffl
WENNS,  Pitztal

Frohe  Weihnachten

sowie vielGlück  undEdolg  im neuerx Jahr
, w ü n s ü h t

l« Ä R L  H E P P I« E
Z i m  m  e r  e 1  -  Z a  m  s
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Frohe  Weihriachtex»

sowie  viel  Glück,

Gösundheit  und

Erfolg  im  x»euen

Jahr

wtinseht

HermannLadner
8chuhe

ZAMF3,  Hauptstiraße  37

Unseren  werten  Kunden  zu den

kommenden

1I')eihrgacht4eiertage;»
80W1 €3 Zum

ahreswechsel öie besten Qlückw'Cmsche!

Oherinntüler Kühlen- und Heiiölvertrieh
fösellschaft  m.  b. H.

LANDF,OK.  Bahnhof  - Ruf  279

K  ON  DI  T  O R  B  I-O  A  FE

ah*vwq
.&VJfü'lt&l&!

entbietet  allen  Kunden

und  Gästen  die besten  Wünsehe

zu den Yeiertagen.

Gi«»egptete  V€7eih-

Xk«vLk4eaa  JsOu.i;e  v; €!l

müek  und  Erlolg

für  1f»70

Frächterei  - LANDFiOK

DIE  FIRMA

wünseht  allen  ihren

Kunden

ein frohes

Weihnachtsfest und ein
glückliches  neues  Jahr!

Beachten  8ie bitte  unser  Angebot  an  :

pv«fü1,üqqige4  0bst
den bereits bekannt  guten JlufgCbnä$t
und  nicht  zuletzt  uns»r  

großes  Käsesoxatiment

Ein  gesegnetes

Weihnachtsfest,

viel  G)0ck  und  Erfolg  im

neuen  Jahr,
sowie  eine  gute  Fahrt

wünschen

ramilienLanderer:['ranz
Iiandeek
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Unseren  verehrten

Kunden  die  besten

Glückwünsühe

Weihnachten

und  Neujahr

medqt fro[)e Meit)nad)ten
urtb biel

(!51W im rteuert 3at)r

wünsehen  allen  Gästen  und  Freunden  des Hauses

rirmaMaxNötzold  Fam.Iengleru.Hllrigl
Heizungen  --Eianitäre  -  Ölfeuerungen

LÄNDECK

HOTEL  80HWARZER  ADLER

LANDEOK

53crcgnttts

!l)tihnaditsrelt

rüföit alles

Butt

rür das

ntut '3ahr

wünscht

FranzRegensburger

tmteüz

wünseht  aufrichtig  der  Rundfunkmechaniker

und  -händler  Ihres  Vertrauens

Huheri Prohst
ABGEORDNETER  ZUM  NATIONALRAT

Landeok  - Telefon  977!)
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Recht  frohe  Weihnachten,  viel  Glück  und  Er-

folg  im neuen  Jahi  wünscht  allenIhrenEhren;
mitgliedern,  unterstützenden  Mitgliedern,

Freur'iden  und  Gönnern  die

S T A D T M U S I K K A P E L L E 'L A N D E C K

Reeht  frohe

'WeihnHehtpn  nnr1

ein  g1iirakliehta
U

neues  Jahr
Ein frohes  Weihnachtsfest

und  ein

erfolgreiches  neues  Jahr
wünscht  allen  Kunden,  Geschäftsfreunden  und

Bekannten

TEXTIL

entbieten  den  geschätzten  Kunden  die  Mit-.

arbeiter  der

Meusburger
LANDEOK ANGLO- ELEMENTAR

8a1urnerstraße Tel,  9764 VER81CHERUNG8  . AKTIEN  - GEßELLSCHAFT

Inspektorat  Landeck

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel  Glück

im neuen  Jahr

entbletet Ing.GeftlOfdMullef
Elektrounternehmen

lANOECK  - 1NN3TRA!3!5!E  14

Telefon  817
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Allen  unseren  Mitgliedern,
Kunden  und  Freunden

recht  frohe  Weihnachten,
viel  Glück  und  Erfolg

im  neuen  Jahr

wünscht  Ihnen  Ihre

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE
für  den  Bezirk  Landeck

r. G. m. b. H.


